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Hierzu eine Deilage.

BDeutſchland.
Berlin d. 6. Juli. Se. Mafeſtät der König haben geruht:

Dem Landrath des Kreiſes Neuhaldensleben von Nathuſius auf
Althaldensleben, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Die Ruheſtörungen, welche in voriger Woche allabendlich in der
Oranienſtraße c. ſtattfanden wurden geſtern Abends nicht fortgeſetzt,
obwohl Verſammlungen nicht ganz unterblieben waren. Es hat den
Anſchein, daß die kurze und bündige Bekanntmachung des Polizeiprä-
ſidiums den gewünſchten Erfolg hervorgebracht hat. Das Gerücht,
daß der Polizeilieutenant Hoppe an den durch ſchwere Steinwürfe er
littenen Verletzungen bereits verſtorben ſei, ſoll ſich nicht beſtätigen.
Cafetier Schulz, gegen welchen wahrſcheinlich eine Anklage wegen
Aufreizung zum Aufruhr erhoben werden dürfte, ſoll ſeit Dienstag flüch
tig ſein der Eigenthümer Steffen, ein 70 jähriger ſchwacher Greis,
hat ebenfalls Berlin verlaſſen, um den von der Menge gegen ihn aus
geſprochenen Drohungen zu entgehen.

Die am 4. erſchienene Nummer der Decker ſchen Provinzial Kor
reſpondenz erörtert, an einen Vortrag des Paſtor Feldner in Elber
feld anknüpfend, die Frage: Jſt das Abgeordnetenhaus eine Obrigkeit?
Wie die Antwort ausfällt, wird man ſich leicht denken können Fer

ner äußert ſie große Befriedigung““ darüber, „daß durch die Preßz
Verordnung vom Juni über Erwarten ſchnell eine gewiſſe
Beruhigung in die vorher ſo bitteren Parteikämpfe gebracht worden
iſt.“ Auch das durch die „Elbinger Anzeigen veröffentlichte Circular
wird dem Jnhalt nach wiedergegeben und dazu bemerkt: wenn es nicht
ächt ſein ſollte, „ſo hat der Verfaſſer doch das Treiben des Oppoſi-
tionsführer, wie es in Wirklichkeit überall hervortritt, ſehr treffend ge
ſchildert.“ Endlich wird das baldige Erlöſchen des polniſchen Aufſtan
des in Ausſicht geſtellt, da die vier großen Jnſurgentenkorps vernichtet
und nur noch kleinere Räubertrupps übrig ſeien, welche Raub und
Mord gegen die friedliche Bevölkerung üben. Redacteur dieſer Kor
reſpondenz iſt Dr. R. Wentzel, früher Redacteur der „StaatsZeitung“,
ſpäter der „Zeit

Der Congreß der Conſervativen aus Oſt und Weſtpreu
ßen, welcher am 26. und 27. Juni in Königsberg ſtattfand und
welchem, wie die feudale Oſtpr. Ztg.“ wörtlich ſagt, „die Träger der
glänzendſten Namen der Provinz, ja der Monarchie, die einen anderen
Klang haben, als die der fortſchrittelnden Schmuls oder Jtzigs bei
wohnten hat vier Reſolutionen gefaßt: 1) gegen das Abgeordneten
haus 2) für die Militair Reorganiſation, 3) gegen die Haltung des
Abgeordnetenhauſes in Betreff der polniſchen Frage, 49) in Betreff der
Regelung der Arbeiter Verhältniſſe, deren „Jnangriffnahme von der
Staatsregierung erwartet wird. Am 27. Juni fand eine engere
Verſammlung in den Räumen des OfftzierCaſtnos ſtatt und hier wur
den nach der „Oſtpr. Ztg. folgende Beſchlüſſe gefaßt:

Es ſoll dahin gewirkt werden daß in ſedem Kreiſe ein oder mehrere con
ſervative Vereine gebildet werden. Ein oder mehrere Mitglieder jeden ſolchen Vereins
werden zugleich Mitglieder des am betreffenden Regierungsſitz ſich beſindenden reſp. zu
gründenden conſervativen Vereins. Mitglieder der conſervativen Vereine an den Re
gierungsſitzen Danzig, Marienwerder, Gumbinnen werden zugleich Mitglieder des pa
triotiſchen Vereins zu Königsberg. Der Vorſtand des letzteren correſpondirt mit ſei
nen auswärtigen Mitgliedern im Regierungsbezirk Königsberg, ſowie den in den
Städten Danzig, Marienwerder, Gumbinnen befindlichen Dieſe letzteren ſoweit ſie
den dortigen conſervativen Vereinen angehören machen denſelben und geben denſelben
Mittheilung. In ähnlicher Weiſe ſtehen die Vereine der Städte Danzig, Marienwer
der, Gumbinnen mit ihren auswärtigen Mitgliedern welche zugleich Mitglieder der
einzelnen Kreisvereine ſind, in Verbindung. Die patriotiſche Vereinigung in Berlin
ſoll erſucht werden ihre Mitglieder in hieſiger Provinz zu veranlaſſen ſich dem pa
triotiſchen Vereine in Königsberg reſp. den conſervativen Vereinen in den oben ge
nannten Regierungsſitzen in der Weiſe anzuſchließen, daß eine durch das Brreigsgeſts

nicht inhibirke Correſpondenz ſtattfinden kann. 2) Es ſoll dahin gewirkt werden,
daß hervorragende conſervative Männer die Provinz bereiſen um die Grundſätze der

ärtei zu vertreten und zu verbreiten. 3) „„Die Verſammlung ſpricht die Ueber
zeugung aus, es ſei nöthwendig, daß die einzelnen conſervativen Dereine der Provinz

die Handwerker und Arbeiter Angelegenheit mit in den Bereich ihrer Thätigkeit zie
hen. 4) „„Es wird als wünſchenswerth anerkannt ſtatiſtiſches Material über den
Beſtand der eonſervativen Vereine in der Provinz zu ſammeln und in geeigneter Weiſe
zu veröffentlichen. Doch will man in dieſer Beziehung alles dem Ermeſſen des Vor

ſtandes des patriotiſchen Vereins zu Königsberg überlaſſen.
Die „Coburger Zeitung““ vom 1. d. M.

ſcheinend offiziöſen Artikel:
In der deutſchen Reformfrage, namentlich in Bezug auf die öſterreichiſche Jnt

tiative und die Reiſe des Herzogs von Koburg nach Wien regt ſich von mancher
Seite ein unbillig angreifender Ton der ſchwerlich geeignet iſt, die Unparteilichkeit
derer, welche ſich ſo äußern, in ein günſtiges Licht zu ſetzen. Kleinliches Bekritteln,
tactloſes Abſprechen, Vermuthungen und Entſtellungen, es iſt nicht ſchwer, durch
ſolche Darſtellung Manchem weiſe zu erſcheinen aber noch nie haben wir gehört, daß
dadurch äußere Gefahr abgewendet, innere Zerklüftung geheilt worden wäre. Jeder
wahre Patriot hat das Recht, ſeine Ueberzeugung auszuſprechen. Der Herzog ſeiner
ſeits achtet die der Andern, ſo kann er doch wohl auch gleiche Achtung für die Sei
nige fördern. Jhm ſteht das Vaterland höher als das Programm einer Partet, ſei
es der großdeutſchen oder kleindeutſchen. Jeder Liberalgeſinnte mußte ſich dem natur
gemäß in erſter Linie berufenen Preußen aufrichtig anſchließen, ſo lange dieſes in
liberalen Bahnen wandelte, denn nur ein freiſinnig regierter Staat iſt fahig, die

deutſche Frage in würdiger Weiſe ihrer Löſung näher zu führen. Wie anders aber
die Verhältniſſe geworden ſind, iſt bekannt. Aber die Ereigniſſe warten nicht
auf uns. Von allen Seiten drohen Gefahren. Zündſtoff iſt aller Orten aufgehäuft
und der Moment vielleicht nicht fern wo der Funke hineinfällt Wenige werden
gleichmüthig dem Tage entgegenſehen, wo für unſer traurig zerriſſenes Vaterland eine
Prüfung hereinbricht, der nur das geeinte gewachſen wäre aber Sorge ohne That
kraft iſt nicht viel beſſer als Gleichmuth. Möglich, daß nicht Alle die Lage ſo ernſt
haft anſehen, daß Mancher auch andere Heilmittel bereit hält. Laſſe man jedem be
währten Patriotismus die ſeinen Oeſterreich iſt ein Staat, der ſich im Jnnern auf
überräſchende Weiſe regenerirt und den zuerſt ſchüchtern betretenen konſtitutionellen
Pfad ſichtlich von Tag zu Tag befeſtigt Und erweitert. Iſt es dem gegenüber nicht
unpatriotiſch, es denen als Verbrechen oder Thorheit anzurechnen, welche der Hoff
nung Raum geben, daß dort der liberalen Geſinnung auch die nationale ſich gern
verſchwiſtern würde ſollten wir denn, in engherzigem Parteigeiſt befangen, ſelbſt der
nahen Gefahr gegenüber, lieber gar keine ſtraffere Einigung wollen, als überhaupt
eine ſolche, nur auf anderem, als dem bisher gedachten Wege Wir wiſſen ſehr
wohl, was für Bedenken entgegenſtehen, wie mißtrauiſch man auf neue Reformpro
jekte deutſcher Regierungen zu blicken leider nur zu berechtigt iſt. Was wir aber vor
Kurzem ausſprachen und verlangten, war nur, daß man abwarten möge und nicht vor
der Kenntniß das Urtheil ſpreche. Und uns ſcheint, daß dies eine billige Forderung
war. Man bedenke doch: geben wir denn dadurch, daß wir prüfen wollen, was uns
dargeboten wird, unſer Urtheil über das Dargebotene gefangen Auch fernerhin wird
es ja freiſtehen, Gutes zwar anzuerkennen, Ungenügendes aber zurückzuweiſen. Es
liegt guf der Hand, daß man die Hoffnungen nicht zu hoch ſpannen darf Manches,
was Der und Jener geträumt hat, wird er in dem Entwurf weder der öſterreichiſchen,
noch irgend einer anderen Regierung verwirklicht finden. Politiſche Erfolge erringt
man nie wenn man ſich nicht zu beſchränken weiß. Gut iſt's ſchon, wenn das Dar
gebotene entwickelungsfähig iſt und nicht künftiges Beſſeres hemmt. Aber ebenſo ge
wiß iſt, daß eine Erfüllung gewiſſer Forderungen der Nation unerläßlich iſt. Es ge
nügt nicht, daß Oeſterreich auf den Eintritt ſeiner Geſammtlande in den deutſchen
Bund verzichtet; nothwendig jſt auch, daß endlich das oft verheißene deutſche Par
lament, frei gewählt und nicht auf wenige engbegrenzte Materien, nicht auf ein blos
berathendes Votum beſchränkt, zur vollen Wahrheit werde nothwendig iſt endlich
daß ſolch ein Reformantrag nicht in den Archiven des Bundestags begraben, daß
vielmehr muthvoll und entſchieden die Initiative zur Durchführung ergriffen werde
Dann würden wir, was ſonſt auch fehlen möge, dem Werke guten Fortgang wünſchen
und wöhlgemüther und ſicherer nach Weſten Und Norden blicken können. Iſt es alſo
recht und billig, vor der Zeit Mißtrauen auszuſäen, Vorwurf und Tadel zu erheben
Iſt das Wohl und Wehe des Vaterlandes denn nicht mehr werth, als das ſtarre Feſt
halten an dem Buchſtaben irgend eines Programms

Wie es heißt will Deſterreich die Propoſitionen ſtellen 1) ein
Bundes Directorium, etwa aus 7 oder auch aus 5 Mitgliebern;
2) Volksvertretung 3) zunächſt Verſuch einer Verſtändigung mit
Preußen, und, wenn dieſe nicht erzielt, werden kann, weiteres Vor
gehen am Bundestage. SDffiziöſe ſächſiſche Artikel laſſen ver
muthen, daß Herr v. Beuſt, von dem man es am wenigſten er
wartet hätte, dieſen Plänen nicht ganz abgeneigt iſt.

Profeſſor Biedermann, der 1855, kurz nachdem er ſeiner Pro
feſſur in Leipzig in Folge eines Preßprozeſſes entſetzt worden einem
ehrenvollen Rufe der freiſinnigen Regierung zu Weimar zur Leitung
der offiziöſen Weimarer Zeitung folgte, wird zum 1. Oct. nach Leipzig
zurück überſtedeln, um, als Haupt Redackeur der Deutſchen Allgemeinen

enthält folgenden an

v



Zeitung, ſeine Kräfte einem größern publiciſtiſchen Wirkungskreiſe und
ſeiner eigentlichen Heimath Sachſen zu widmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Jm Unterhauſe kündigte vorgeſtern

Herr Horsman folgende neue Reſolution in Betreff Polens an:
„„Daß zufolge der Meinung dieſes Hauſes die durch den Wiener Tractat
in Bezug auf Polen getroffenen Arrangements nicht im Stande ge
weſen, eine gute Regierung für Polen und den Frieden für Europa
zu ſichern, und daß jeder fernere Verſuch, Polen unter die Stipula
tionen jenes Vertrages zu ſtellen ernſte Verlegenheiten für Polen und
Gefahren für Europa verurſachen müſſe.“ Herr Horsman interpellirte
ferner den Unterſtaatsſecretair des Auswärtigen (Lord Palmerſton war
nämlich noch nicht wieder im Parlament erſchienen), wann die ver
ſchiedenen Noten in St. Petersburg überreicht worden ſeien,
wann die öſterreichiſche eingetroffen und ob der britiſche Geſandte ange
wieſen worden die engliſche Note bis zum Eintreffen der öſterreichi
ſchen zurückzuhalten. Herr Layard antwortete: „Die drei Noten ka
men an demſelben Tage am 21 nämlich, in St. Petersburg an.
Am 23. beriethen die drei Geſandten, welche Schritte ſie demnächſt zu
thun hätten. Das Reſultat dieſer Berathung war, den Fürſten Gort
ſchakoff zu erſuchen daß er einen Tag zur Entgegennahme der Noten
beſtimme. Fürſt Gortſchakoff beſtimmte dazu den 27., an welchem Tage
er aus den Händen der drei Geſandten die Noten empfing und die
Erklärung abgab, daß er dieſelben ſeinem Kaiſer vorlegen wolle. Dem
britiſchen Geſandten iſt nicht die Weiſung zugegangen, daß er das Ein
treffen der öſterreichiſchen Note abwarten ſolle, wohl aber, daß er ſich
mit den Botſchaftern Oeſterreichs und Frankreichs über den Tag und
die Art der Uebergabe in Einvernehmen ſetzen ſolle. Bis zur Stunde

iſt die Petersburger Antwort nicht eingetroffen ſie ſoll aber gleich nach
Empfang dem Hauſe vorgelegt werden. Auf eine Anfrage des
Oberſten French, in welcher Weiſe man ſich von dem Wunſche der
Jonier, dem griechiſchen Königreiche einverleibt zu werden überzeu
gen wolle, erwiderte Herr C. Fortescue (Unterſtaats Secretair der
Kolonieen): „Am beſten dadurch, daß man das gegenwärtige Parla
ment auflöſt, ein neues beruft und dieſes vermittelſt einer Proklama
tion von dem beſonderen Zwecke ſeiner Einberufung in Kenntniß ſetzt.
Die betreffenden Mittheilungen ſind bereits vom Kolonialamt an den
LordObercommiſſär abgegangen Herr Forſter erſuchte den Unter
Staatsſecretair des Auswärtigen, zwei Fragen zu beantworten: ob
die Angabe des Herrn Roebuck wahr ſei, daß ein vor wenigen Mo
naten vom Kaiſer der Franzoſen der britiſchen Regierung gemachter
Vermittelungsvorſchlag in Betreff Amerika's durch den
britiſchen Geſandten Lord Lyons dem amerikaniſchen Staatsſecretair
Herrn Seward mitgetheilt worden ſei, und 2) ob der hieſige franzöſi
ſche Botſchafter dem auswärtigen Amte in den letzten Tagen eine Mit
theilung gemacht habe welche mit den Angaben Roebuck's überein

ſtimme. Herr Layard antwortete: Dieſe Fragen ſind ſo wichtig, daß
ich um die Nachſicht des Hauſes bitte, wenn ich ſie ausführlicher be
antworte, als ſonſt üblich iſt. Herr Roebuck: „„Dem widerſetze ich
mich und geſtatte es nur dann wenn Sie einen Antrag auf Verta
gung des Hauſes ſtellen (d. h. wenn Herr Layard einen formellen
Antrag ſtellt, an den er dann weiter anknüpfen kann). Herr Layard:
„IJch ſtelle die Entſcheidung dem Hauſe anheim. Es handelt ſich hier
um eine Berichtigung von Thatſachen (hört, hört), und wenn das Haus
will, ſo bin ich gern bereit, die Vertagung zu beantragen. Das ehren
werthe Mitglied hat im Namen eines auswärtigen Monarchen in die
ſem Hauſe eine Beſchuldigung der ernſteſten Art gegen Jhrer Majeſtät
Regierung erhoben. Jch erſuche das Haus, mir zu geſtatten die that
ſächlichen Beweiſe beizubringen, daß die Angaben des ehrenwerthen
Mitglieds ungegründet ſind.“ (Hört, hört)) Herr Roebuck: „Jch
rufe den Redner zur Ordnung und beſtehe darauf.“ (Verworrener Ruf:
Zur Ordnung!) Herr Coningham: „Das ehrenwerthe und gelehrte
Mitglied iſt nicht der Dictator dieſes Hauſes“. (Hört, hört!) Herr
Roebuck: „Jch appellire an Sie, Herr Sprecher, geſtützt auf die
Regel, daß in dieſem Hauſe nichts geſagt werden darf, worauf nicht

eine ſofortige Erwiderung möglich iſt.“ Der Sprecher: „Ein ehren
werthes Mitglied hat an den Unterſtaatsſecretär eine Frage gerichtet,
worauf dieſer ſich anſchickte, dieſe Frage zu beantworten. Es iſt ſomit
nichts geſchehen, was gegen die Regel des Hauſes verſtieße.“ (Hört,
hört!) Herr Layard: „Es iſt im Namen eines fremden Monarchen
von dem ehrenwerthen Mitgliede behauptet worden daß die Regie
rung ſchuldig Herr Roebuck: „Jch rufe abermals zur
Ordnung. Denn das ehrenwerthe Mitglied bringt eine Beſchul
digung gegen mich vor, ohne daß es möglich wäre, eine Diskuſſion
anzuknüpfen Da der Sprecher ſich weiter nicht einmiſchte, ſetzte
nun Hr. Layard auseinander, wie ganz falſch die Angabe Roebucks
von einer Jndiscretion der Regierung ſei.

Drouyn de Lhuys, in welcher England zu einer gemeinſchaftlichen Ver
mittelung in Amerika aufgefordert worden ſei, wie ſich Jedermann
aus den Blaubüchern überzeugen könne, vom 10. Octbr. datirt, der
Regierung aber erſt am 10. Novbr. mitgetheilt worden und zwar blos
vorgeleſen, ohne daß ihr eine Abſchrift gegeben wäre. Schon drei Tage
ſpäter, am 13. Novbr. ſomit bevor die britiſche Regierung geantwor
tet, ſei die franzöſiſche Depeſche im „Moniteur“ abgedruckt erſchienen
Erſt am folgenden Tage habe Lord Cowley die britiſche Antwort in
Paris überreicht, welche gleichzeitig (am 14. Novbr.) in der „London
Gazette“ erſchienen ſei. Wieder einen Tag ſpäter, am 15., ſei dieſe
Depeſche an Lord Lyons nach Waſhington geſchickt worden, und am
28. habe Lord Lyons an Graf Ruſſell berichtet, daß der Vermitte
lungsvorſchlag Frankreichs am 25. durch den Telegraphen von Cape
Race in den New Yorker Blättern bekannt geworden ſei. Aus den

Die Depeſche des Hrn.

hier gegebenen Daten gehe hervor erſtens, daß der franzöſiſche Vor
ſchlag nicht von der britiſchen Regierung, ſondern von der franzö
ſiſchen im „Moniteur“ veröffentlicht worden bevor ſie noch die Ant
wort aus London in Händen gehabt. Zweitens, daß Lord Lyons die
franzöſiſche Note dem amerikaniſchen Staatsſekretär nicht mitgetheilt
haben konnte, da ſie ſelbſt gar keine Abſchrift derſelben beſeſſen (Hört,
hört und drittens, daß ſomit Lord Lyons über dieſe Note nicht zu
erſt mit Hrn. Seward habe ſprechen können ſondern daß Letzterer zu
Erſterem darüber geſprochen. Die Regierung könne es daher getroſt
dem Lande und dem Hauſe überlaſſen, über die Stichhaltigkeit der ge
gen ſie erhobenen Anklagen ein Urtheil zu fällen (Beifall). Hr. Roe
buck wünſchte nur noch die eine Frage zu ſtellen, ob nicht vielleicht
ein Vermittelungsvorſchlag Frankreichs in dieſem Frühjahr nach Lon
don gelangt ſei. Hr. Layard erwiberte, er habe das ganze Miniſte
rium des Auswärtigen durchſtöbern laſſen und nichts Derartiges ge
funden was ein neueres Datum als das des November vorigen Jah
res trage. Lord Robert Cecil: „Hat auch keine mündliche Mitthei
lung ſtattgefunden Hr. Layard: „So viel mir bekannt iſt, keine.“

Auf eine Anfrage des Hrn. Bentinck erwiderte Hr. Henneſſy,
er wolle heute ſeinen Advreßantrag in Betreff Polens noch nicht
einbringen und lieber warten, bis die von Graf Ruſſell verſprochene
Vorlage der betreffenden Noten geſchehen ſei, was hoffentlich in den
nächſten Tagen der Fall ſein werde.

London, d. 4. Juli. Sämmtliche Tages und Wochenblätter
beſchäftigen ſich heute mit Roebuck's Audienz in den Tuilerien wobe

meiſt der Kaiſer Napoleon und ſein außerordentlicher Geſandter ſehr
ſchlecht wegkommen. Für ihn und gegen die Regierung treten nur die
Toryblätter „Herald““ u. a. ein. Von den liberalen Blättern dage
gen ſprechen ſich alle, „Times“, „Daily-News“, „Globe“, „Poſt“ u.
ſ. w. ziemlich einſtimmig dahin aus daß ſie das Räthſel der Wider
ſprüche zwiſchen Roebuck's Mittheilungen und den Entgegnungen des
franzöſiſchen Geſandten und der britiſchen Regierung gründlich zu lö-
ſen zwar noch nicht im Stande ſind, daß aber die ganze Geſchichte ſo
viel bis jetzt vorliegt, weder dem Kaiſer, noch ſeinem außergewöhnli
chen. Geſandten zur Ehre gereiche. Mr. Lindſay's an die „Times“ ge
richtete Erklärung, daß er der dritte im Bunde die Mittheilun
gen Roebuck's nur beſtätigen könne, macht die Sache noch verwickelter,
denn nun hat Roebuck wenigſtens einen Zeugen für ſich, wenn es ihm
nicht gelingen ſollte, ein testimonium veritatis vom Kaiſer ſelbſt bei
bringen zu können. (Siehe Telegr. Paris in der geſtr. Nr.) Gegen
letzteren herrſcht in politiſchen Kreiſen eine unverhohlene Verſtimmung.
Gerade weil er England genau kennt, wird es ihm ſehr übel genom
men daß er unabhängige der Regierung fern ſtehende Unterhausmit
glieder und unter dieſen einen Mann wie Roebuck, der ſich früher mit
ſolcher Feindſeligkeit gegen ihn geäußert hat, mit einer Miſſion ans
Parlament betraut und dadurch Sitte, Anſtand und Herkommen ver
letzt hat. (Das Parlamentsmitglied Bright erinnerte in der Unter
hausſitzung vom 30. Juni daran daß Roebuck von dem Kaiſer der
Franzoſen vor zwei Jahren erklärt: „Jch habe kein Vertrauen in die
ſen Mann Und bei einer anderen Gelegenheit habe das Mitglied
geſagt: „IJch halte noch immer feſt an der Anſicht, daß wir vom Kai
ſer der Franzoſen nichts als Feindſchaft und Treuloſigkeit zu erwarten
haben“. Und wieder bei einer andern Gelegenheit, als unſere Königin
und derſelbige Kaiſer ſich begrüßten, habe daſſelbe Mitglied geſagt
„Als ich ſah, wie ſeine meineidigen Lippen die geheiligte Wange be
rührten.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 6. Juli. Heute Morgen iſt der Oeſterreichiſche

Generalconſul Baron Ernſt von Merck (der eifrigſte Beförderer der
großen internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Hamburg
und früherer Reichsminiſter im Miniſterium Grävell in Frankfurt)
geſtorben.

Frankfurt a. M. d. 6. Juli. Die geſtern ſtattgefundene
Verſammlung der Journaliſten, bei welcher 34 Zeitungen vertreten
waren hat die Gründung periodiſch wiederkehrender deutſcher Journa
liſtentage beſchloſſen, den betreffenden Statutenentwurf genehmigt und
ein proviſoriſches Comité ernannt. Der erſte Journaliſtentag ſoll im
October d. J. ſtattfinden.

Lemberg, d. 6. Juli. Die „Lemberger Ztg.“ berichtet War
ſchauer Privatdepeſchen zufolge hat der Markgraf Wielopolski die
Demiſſtion erhalten und wird ins Ausland reiſen.

Kopenhagen, d. 6. Juli. Die Schleswigſche Ständeverſamm
lung iſt zum 17. d. einberufen. Der Etatsrath Kran old wird als
königlicher Commiſſar fungiren

Bern, d. 6. Juli. Heute wurde die Bundesverſammlung er
öffnet. Der Präſident des Ständerathes Vigier gedachte in ſeiner
Eröffnungsrede der günſtigen Verhältniſſe des Vaterlandes und der we
niger günſtigen des Auslandes. Der Kampf in Amerika bedrohe
fortwährend die Jnduſtrie der Schweiz; der Kampf in Polen finde in
jedem Thale innige Theilnahme. th erwſidenten den Dr. J. Heer von Glarus zum Vicepräſidenten Ruffy
von Waadt; der Ständerath zum Präſidenten Häberlin von Thur
gau, zum Vicepräſidenten den General Oufour.

London d. 6. Juli. Jhre Majeſtät die Königin von Preußen
hat geſtern in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales
den zoologiſchen Garten beſichtigt und ſpäter in Richmond einen Beſuch
abgeſtattet. Die Königin wird heute Nachmittags über Antwerpen
nach Deutſchland abreiſen.

Der Nationalrath erwählte zum Prä
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Aumtlicher Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 6. Juli 1863.

Eiſenbahn Actien. Zf. Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.
Fonds Courſe. Div. Berlin Anhalter 4 100 100 Div.Zf.Brief. Geld. Stamm-Act. 1862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 100 1862. f. Brief. Geld.Preuß Fretw. Anleihe 1019, 101 Aachen Düſſeldorf. 3 90 do. II. Emiſſion 4 Amſterd. Rotterd. 6 4 104 103

Staats Anl. von 1859 5 106 106 AachenMaſtrichter 34 33 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 4 1140 139
do. 1854, 1855, 1857 4 1015 101 Bergiſch-Märliſche deburger Lit. A. 4 962 Mainz Ludwigsh.
z on 1899 o o 6 108 107 o. n. in. A. u. I269, 126d von 1866 41 101 101 Berlin Anhalter 89 150 149 do. Lit. G. 4 96 96 Mecklenburger 24 S edo v. 1850 u. 1852 4 98 98 Berlin Hamburger 6 122 121 Berlin Stettiner Nodb. (Fr.Wilh.) 4 64 63
vo von 1853 4 98 98 Berlin Potsdam do. II. Serie 4 96 95 Deſtr. frz. Staatsb. 5 1120 119do von 1862 2 98 98 Magdeburger 14. 185. 184 de U. Serie g. 96 95 Seſtr ſüdl. Staats

Staats Schuldſcheine 902 897 Berlin Stettiner 7 136 135 do. vom Staat gar. 101 101 bahn Lomb. S 5 s 150
Praämten Anleihe don BreslauSchweid Breslau Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb. 5 1113 1121855 a 100 3 129 128 nttzFreiburger s Ia 135 Freiburger Lit. D. 4 100 Weſtbahn (Böhm.) 573 72
Kur u. Reumarkiſche Zrieg Peiſſe a ln Crefelder o Ausländiſche Prioritärs Aetten.Schuldverſchreibungen 3 89 Löln Mindener Ia 177 Ebln Mindener 101 BDBelg. Oblig. J. de EſtſOder-DeichbauOblig. 101 100 Nagdeb. Halberſt. 252 e do. II. Emiſſion 5 an 103 do. Sent u. Meuſe
Berl. Stadt Obligat. 108 Magdeburg Leip do. 496 DOSeſtr. franz Saat 274 278
do h e do. U. Emiſſton Deſtr. fr. Südb. (Lomb.) 5 264 263Schuldverſchr. der Berl. Nagdeb. eWittenb. I 67 66 d de 100 [190 Moskau Rjäſan 88
Kauſmannſchaft l103 Münſter Hammer 4 do. IV. Emiſſion 92 Jnländiſche FondsNiederſchleſ.-Märk. 4 97 Magdeburg Halberſt. 4 1083 gaſſ. Vereins Br.ect ſu1sNiederſchl. Zweigb. 2 67 Magdeburg Wittenb. 4 101 100 Danziger P watbank

Oberſchleſ. Lit. A. Niederſchlef.-Märkiſche 4 97 96 2anzig r ank 4 11049 ärkiſche Z Königsb 3 1 1Pfandbriefe. e e en en er ree iare reKur u. Reumärkiſche 32. 92 Obverſchl. Lit. B. 1915 do. do. i. Serte 97, e burger do.do. de 101 h Sprelae Tarnow. o. IV. Serie An 101 h el m anSß preußiſche 77 Rbeintſche 6 i o 260 Nieb Zweigb. In C. t and. geſelſchaft a ſo ro6e e e W 3 en S n 101 r 4 102 101Pso ſche 3 e Schleſ. Bank Verein 4 1101P m e en Rhein Nahe 28 27 d. i. e 879 87 Ponnerſhe nie h Ro RuhrortCrefelder do. i Preuß Hopoth. Verſ. 110 100Sie a n e e e e e e e e echt n ee ehe e e et Induſtrie AettenShwge Thüringer S 7 129 e it. a 101 101 Horden Hſneet voVom Staat gar Lit. B. s S e dee 4 e e e s Minerva 33 32Weſt preußiſche 3 86 86 do d o 99 98 Rheint Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 103 102de 597 961 v. o. do. 5 2 2 Rheiniſche 4 2 Kont. G 2 2e o. vom Staat gar. eſſauer Kont. Bas 5 140o neue 96 Wo vorſtehend kein Zinsfatz notirt iß, do. III. Emiſſion Ausländiſche Fonds.
werden uſancemäßig 4 pat. berechnet. von 1858 und 1860 4 99 e Bank 4 76 75

do. do. 18624 106 9 remer Bank (4 S 1R e ten briete Priorit.Oblig. do. Staat Se entpre n Coburger Ereditbank 4 t
Den o Aachen Düſſeldorfer 492 e u i 10 e t 94Boſenſche e 98 971 do. II. Emiſſion 4 92 e R o du. I. miſſion 100 100 5 Landesbant, s e
Hreußſſche 4 98 7 r e e 1 Genfer Creditbank 4 d de

e phal. v. Emiſſion S 4 5 5 5ne Berg. Märkiſche e on Sag e Poſe Serie 99 en er e 91S heiten e e e et e e unſer n 1002, 100, Lelegiger Sreritbent ne re 1132 113 Staate n h un 83 83 do. III. Emiſſion u 99 e en 198old Klenen n do do. Lit. B. 3 82 82 Thüringer conv. 4 99 NMeininger Creditbank 4 98 97And. Goldmünzen à 5 e 108 be IV. Serie 1002 100 d e Serke 102 10 Norddeutſche Bank 105 S
do. V. Serie 4 100 89 do. III. Serie conv. 4 Oeſterreichiſcher Eredit s 857 edo. Düſſ.Elberf. Pr. S ds. IV. Serie 1101 Thüringiſche Bank 4 6867d e do. do. II. Serie 4 Wilh. (CoſelOderbg.) 91 Weimariſche Bank 4 9089eder a Stück 5 15 de Dort Speſt) e. l. Ennfften a 97 97 Seſterr. Retau 68
do. do. l Serie a 99 do. NationalAnl. 5 75Berlin Anhalter 100 S do. Präm. Anleihe 4 87Chln Mindener 4prog. Prior. II. Emiſſ. 95 4 95 gem. Deſterr. Kredit 85 4 85 gem.

Looſe 80 gem. Ceßerr. neueſte Sooſe 89 a gem. Jtalien. Anleihe 71
Die Börſe war heute feſt, aber ohne irgend hervortretende Lebhaftigkeit, nur in Meiningern,und Oberſchleſiſchen, wurde viel gehandelt ent Fonds waren ziemlich belebt.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.
[4] 36 G. Gold und Papiergeld:

DOeſterr. Rattonal Anleihe 73 4 gem.
em
italieniſcher Anleihe und Schleſiſchen Bahnen beſonders Oppeln Coſel

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 G. Napoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 21 bz.

Oeſterr. neue 100 Fil.

Moldauiſche Landesbank

Leipziger Börſe vom 6. Juli. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
500 a 3 957, geſ. von 1855 von 100 à 3 93 angeb. von 1847 von 500 a 40 102 geſ.
v. 1852 von 500 495 102 geſ. v. 1855 v. 500 102 geſ. v. 1858 u. 1859 v. 1004 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a. 4 163 angeb. Königl. ſächſ. Landren
tenbriefe v. 1000 u. 500 35 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen à 4 102 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbriefe v. 500 a 3 95 geſ. do. v. 500 32, V 98 angeb. do. von 500 a 495 102 geſ-
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 a. 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 32 97 geſ.
do. kündbare 6 M. à 3 100 geſ. do. v. 1000 500 100 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare
12 M. à 4 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 à 4 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à Nat. Anl. v.
1854 A. 50 73 geſ. do. Looſe v. 1860 à 5 839 geſ. Eiſenbahn Prior. -Oblig. Albertsbahn J. Emiſſion

102 geſ., do. II. Em. 45 102 geſ. do. III. Emiſſ. 4 o 102 geſ. AußigTeplitzer 59 103 angeb.
BerlinAnhalter 4 9977, geſ., do. 4 160 angeb. Berlin- Hamburger J. Emiſſion 4 9 9977 geſ. Chem
nitz Würſchnitzer 49 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 6 101 angeb. Leipzig Dresdner 3 V 117
geſ. do. 495 1017, geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſ. 490 100 geſ. do. II. Emiſſton 49 10 angeb.
MagdeburgHalberſtädter 4 102 geſ. Mainz-Ludwigshafen 4 96 geſ. Thüringiſche I. Emiſſion 4 997geſ. do. U. Emiſſ. 4 95 1017, geſ. do. III. Emiſſ. 42 99 geſ. do. IV. m 4 10177, geſ. Wer
rabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 93 geſ. Außig Teplitzer 1025 angeb. Chemnitz
Würſchnitzer 172 geſ. Leipzig Dresdner 265 geſ. Löbaugitt. Iit. 345 geſ. Magdeburg Leipz. 242 geſ-
MainzLudwigssafen 126 geſ. Thüringiſche 129 geſ. Bank und Credit-Actien. Allgem. Deutſche CreditAnſt.
zu Leipzig 84 geſ. Anh. Deſſauer Bankact. 327 geſ. Geraer Bankact. 975/, geſ. Gothaer Bankact. 91 angeb.
Leipziger Bankact. 137 geſ. Deſterr. Cred. Anſt. 86 angeb. Weimar. Bankact. 908/, geſ. Sorten. Kronen
(Vereins Handels Goldmünze) a Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stuck 9. 61 geſ. Andere ausländ.
Louisd?or à 5 Agio auf 160 10 geſ. (oder 5 15 2). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per
Stück 5. 145 geſ. 20 Francs Per Stück 5. 10 geſ. Holland. Duc. A 8 auf 100 6 geſ. (oder 3 5

Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 69 geſ. (oder 3 5 10 Zerſchnittene Dukaten per Jollpfund Brutto
454 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297 angeb. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 90 geſ. Ruſſ. Bank
noten per 90 Ro. 92 geſ. Polyiſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à
u. 5 99 angeb. do. do. a 10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 992 geſ. Wechſel. Hamburg per 800 Mk. Bco. k. S. 1519, geſ. London per 1 Pfd. St. 7
6. 22 geſ. 3 Mt. 6. 20 geſ. S

Marktberichte.
Halle den 7. Juli.

Getreide blieb heute wieder flau und weichend, obſchon
die Zufuhr nur beſchränkt war. Weizen 67— 69, 70
Roggen 52 53 Gerſte 37 38 Hafer 25

bezahlt. Auf dem geſtern in Cöthen ab
gehaltenen Saatmarkte war ſowohl für Oel und Oelſaa

erlaſſen. Roggen ab Berlin pr. Aug. 48 September,
Sei ber 19 Der Umſah be Kus Mangel
an Kaufluſt gegen frühere Jahre weſentlich zürück.

Magdeburg, den 6. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen S GelſteRoggen e Hafer SNordhauſen den 6. Juli. ber 72-81 Roggen 53-57

Berlin, den 6. Juli.
Weizen loco 62—-74 nach Qualität, weißbunt poln.

72 ab Bahn bez.
Roggen loco 80-82pfd. 49 ab Bahn u. Kahn bez.

80— 81pfd. 48 ab Kahn vez., Juli 48
bez. Juli Aug. 48--477/——48 bez. u. G. Auguſt
Sept. 48 Br. Sept. Oct. 49 4877——-49 bez. u.
G. Br. Oct. Nov. 48 bez. u. G., 49 Br.
Nov. Dec. 48 bez.

Gerſte, große u. kleine 34—41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25—-27 Lieferung pr. Juli 26 Br.

Juli Aug. 25 bez. Aug. Sept. 25 Br. Sept.
Oct. 25 Br.

Erbſen Kochwaare 46 54
Rüböl loco 15 Br. Jult 14 Br. Juli Aug.

13 bez. Aug. Sept. 13 bez. Sept. Octbr.
137 bez. u. G. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 18
un bez.

Leinöl loco 16
Spiritus loco ohne Faß 165 bez. Juli u.

Juli Aug. 15 bez. u. Br. G., Aug. Sept.
16 16 bez. u. Br. G. Septbr. /Octbr.
167 bez. Br. u. G. Oct. Novbr. 16

vez. Br. u. G., Nov. Decbr. 15
ez.

Weizen feſt. Roggen loco wurde bei genügenden Offer
ten ſehr kleiner Handel. Das Termingeſchäft bewegte ſich
in den engſten Grenzen und iſt die Stimmung als eine
matte zu bezeichnen. Preiſe für alle Termine ſtellten ſich
etwas niedriger. Schluß feſt. Hafer leblos. Jn Rüböl
war aus dem bereits oben angeführten Grunde ſehr ſtilles
Geſchäft zu kaum veränderten Preiſen. Spiritus eröffnete
flau und niedriger-bei großer Zurückhaltung der Käufer
Jm Laufe des Marktes belebte ſich das Geſchäft und die
Preiſe ſchwankten ſo daß eine Kleinigkeit an dem Verluſt
wieder eingeholt wurde, gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 6. Jult. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 152 bez. Weizen weißer 72—84 gel-

Gerſte 386 41
Hafer 29—33

Stettin, d. 6. Juli. Weizen 67—-70 Juli Auguſt
70--69 bez. Sept. Oct. 71 bez. u. Br. Oct. Nov.

ten als auch für Getreide und Spiritus flaue Stimmung Weizen 2 bis 2 27
And ſchwache Kaufluſt bemerkbar. Rapps iſt nicht gehan Roggen 5 2 12
Selt; für Winterrübſen fielen Gebote von 90— 92 nach Gerſte 1 22

Zual. höhere Forderungen blieben unbeachtet. Rüböl Hafer
e Berliner Häuſern auf nächſte Monate weſent Rüböl pro Centner 16

h billiger öfferirt, Septbr. DOetbr. zuletzt à 18 Leinöl pro Centner 161
70 bez. Frühj. 70 bez. Roggen 47, Juli Aug. 47

47 bez. Sept. Oct. 483 bez. Oct. Nov. 48 G.
Frühf. 48 G. 48 Br. Rüböl I Br. Sept. Oct.



13 Br. 1357 bez. Oct. Nov. 13 bez. Spiritus
152 G., Juli Aug. 158 bez. Sept. Oct. I6/, bez.

Hamburg d. 6. Juli. Weizen loco und ab aus
wärts ganz geſchäftslos und nominell. Roggen loco und
auswärts ſehr ſtille, nominell und unverändert.
ſtille, Octbr. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß -8 Zoll,
am 7. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 5. Juli Abends 1 Fuß 11 Zoll,
am 6. Juli Morgens T Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6. Juli Vormitt. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 6. Juli Mittags: 2 Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 5. Juli. M. Schurig, Schwefel,
v. Magdeburg n. Außig. F. Sixdorf, Guano, v. Ham
burg n. Dresden. Fr. Köppe, Coaks, v. Hamburg n.
Buckau. G. Biener, Rübenbrocken, v. Magdeburg n.
Dresden. H. Dümling, Guano, v. Hamburg n. Dres
den. H. Zwick, Coaks, v. Hamburg n. Halle. A.
Höppner, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. Wittwe
Röder, Stabholz, von Spandau nach Halle. Nordd.
Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. Prager Schleppkahn Nr. 32, Güter, von
Magdeburg n. Tetſchen. A. Roth, Stabholz, v. Span
dau n. Buckau.
ſWNiederwärts: Am 5. Juli. Prager Schleppkähne
Nr. 14 u. 24, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Fr.
Neubert, Bruchſteine, v. Gröne n. Hamburg. Fr.
Hahn, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. R. Hſterburg,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spändau. A. Lucklum,
Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Alt-Damm. A. Poplitz,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. Am 6. Juli.
A. Hitſchke, Formſand, v. Salzmünde n. Berlin. G.
Jahn, Bruchſteine, v. Gröne n. Magdeburg. Fr. Mucke,
Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Berlin. Prager Schlepp
kahn Nr. 22, Stückgut, v. Tetſchen n. Hambürg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verlicitirung der Regulirungs Arbeiten
des obern Wipper- Fluſſes in hieſiger und Meh
ringer Feldmark haben wir einen Termin auf

Montag, den 183. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr,

im hieſigen rathhäuslichen Seſſionszimmer an
geſetzt, wozu wir qualifizirte und cautionsfähige
Unternehmer einladen.

Nivellementspläne, Anſchläge und Bedingun
gen liegen vom nächſten Montag ab im Seſ
ſtonszimmer beim Herrn Stadtrath Traute
wein während der Geſchäftsſtunden aus und
wird nur bemerkt, daß die Summe der An
ſchläge circa 3000 beträgt. Der Bau wird
in drei Parzellen verlicitirt. Als Caution ſind
15 97 der Anſchlagsſumme im Termine zu de
poniren.

Aſchersleben, den 1. Juli 1863.
Die Separations Bau-Commiſſion.

gez. Weſchke. D. Stange.
C. Neuhauß.

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige Ertrag des Hart Obſtes in

den Plantagen der Königlichen Domainen Sit
tichen bach und Holzzelle ſoll

Sonnabend den II. Juli er.
n Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof zu Sittichen bach meiſtbietend ver

pachtet werden.

Jn einem Eiſen und Kurzwaaren Geſchäft
iſt zu Michaelis d. J. eine Stelle zu beſetzen.

Nur diejenigen jungen Leute, welche in einem
ſolchen Geſchäft ihre Lehrzeit beſtanden haben,
ſich als gewandte Verkäufer ausweiſen und auch
mit den laufenden Comptoir Arbeiten vertraut
ſind, können Berückſichtigung finden.

Offerten werden unter N. N. posle restante
Weissentels a/S. erbeten.

Oel M

Wenn es durch mannigfache Zeugniſſe und öffentliche Kundgebungen von anerkannt berühm
ten Autoritäten, ſowie auch von Laien, welche an ſich practiſch die Erfahrung gemacht, daß im
Kräuterhaarbalſam Wsprät des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei

elmnbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, das Geheimniß der Reproductiv
kraft des Haarbodens ergründet iſt, ſo iſt es wichtig, wenn wir hinzufügen daß ein Jeder,
ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts, durch Anwendung dieſes Balſams, ſelbſt bei länge
rer Kahlköpfigkeit, die ſchönſte Zierde des Menſchen ein volles Haupthaar ſich verſchaffen kann.

V Ew. Wohlgeboren! Sowohl meine Frau wie ich verloren durch rheumatiſche Lei
den, welche wir uns in Folge feuchter Lokalitäten zugezogen, unſer Haupthaar ſo auf
fallend, daß ich ärztliche Hülfe requiriren mußte doch leider vergeblich alle Mittel hat
ten keinen Erfolg, denn unſer Haar fiel immer mehr aus. Da hörten wir von Jhrem

E. Balſam und brauchten jeder eirea 2 Flaſchen à mit Verbrauch dieſes Ksprät
ſind wir in der Lage, Jhnen mitzutheilen, daß wir erſtlich unſer übriges Haar behiel

r ten und das verlorene durch neues üppiges Haar erſetzt wurde. Eine ſolche Erfindung

W Grünſtadt, d. 18. Juni 1863

T verdient in der That öffentlich belobigt zu werden weshalb wir Jhnen unſern Dank
E. ausſprechen, und dieſes Zeugniß zu Ihrer vollſtändigen Verfügung ſtellen.

Hegemann, Gutsbeſitzer

Dachſchiefer
franzöſiſche
engliſche u. in allen Dimenſionen billigſt bei

J. G. Mann G Söhmne.

gen billigſt,
Delikaten geräuch.

Aal rorIade empfiehlt

Extrafeines neues Prrowencer- Gel,
Capern und Perlzwiebeln,
Neue getrocknete Trüſſeln, Morcheln und Champignons,
Tranuben- und Eſtragon-Eſſig,
Feinſte Brab. Sardellen, weißfleiſchig, in Ankern u. ausgewo-

Rheinlachs,Nuſſ. und Hamb. O via ſehr gut gehalten, auf Eis lagernd,
Marinirten und geräucherten Spickaal, ſowie

die Delicatessen- Handlung

von C. e.Br. Se nn (ame supertenr),ausserord. schöne Frucht, besonders für Kranke zum Rohessen,

Italfenische n Brärns, rinnengetrocknete r anmgz. e eh empfehle als vorzügl. Compots.

G. GolfBromage de Weunfehatel m
romage de Tr S mG. Goldsechmnfcüt.

Grüne GBGeSaZGC. G. GoldSangerhauſen, den 1. Juli 1863
P. 9Jndem ich mit heutigem Tage mein Gaſthaus

zum Preußiſchen Hof
dem Kaufmann Herrn Franz Schilling hier
käuflich übergeben habe, danke ich für das mir
bisher geſchenkte Vertrauen beſtens und bitte er
gebenſt, daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt
übertragen zu wollen. L. A. Malaſſon.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige er
laube ich mir noch ergebenſt zu bemerken daß
ich am heutigen Tage das Gaſthaus

zum Preußiſchen Hof
für meine alleinige Rechnung käuflich übernom
men habe ich empfehle daher daſſelbe einem
geehrten reiſenden Publikum, ſowie meinen wer
then Geſchäftsfreunden angelegentlichſt, und
werde ich bemüht ſein, das mir zu Theil wer
dende Vertrauen durch reelle und aufmerkſame
Bedienung aufs Beſte zu rechtfertigen.

Franz Schüllimg.
NB. Mein Taback-, Cigarren und Wein

Geſchäft erkeidet durch obiges Unternehmen keine
Störung und wird daſſelbe unter der bisherigen
Firma

fortgeſetzt.

Rappsmaſchinen ſind vorräthig beim Schmie
demeiſter Reich in Zwochau bei Delitzſch.

Branz Schilling

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 8. Juli

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.

c a.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Kirſch und Kaffeekuchen.

Jängerbund a. d. Saale.
Die gemeinſchaftlichen Proben nehmen näch

ſten Freitag den 10. d. M. ihren Anfang und
werden im Koch'ſchen Saale Abends von S Uhr
an abgehalten. Die Sänger aller zu unſerm
Bunde gehörenden Halle ſchen Vereine erſuchen
wir, ſich pünktlich einzufinden.

Der Vorſtand.
Es iſt auf dem Wege von Witte kind nach

Seeben und von da zurück am Donnerstag
ein goldenes Armband verloren gegangen wel
ches gegen eine angemeſſene Belohnung in der
BadeInſpection oder bei A. Fritze in Halle
abzugeben gebeten wird.

Ein Haus mit Materſalgesehaäft
in guter Lage einer Stadt bei Halle iſt mit
geringer Anzahlung billig zu verkaufen. Wo?
ſagt Herr Anton Zeiz in Halle a/Saale.

Ein in der frequenteſten Straße hieſiger
Stadt liegendes Backhaus worin die Schwarz
und Weißbäckerei ſchwunghaft betrieben wird,
ſteht veränderungshalber vom 1. Octbr. d. J.
ab zu verpachten nach Befinden auch zu ver
kaufen. Pacht oder Kaufliebhaber wollen ſich
an den Unterzeichneten wenden.

Naumburg a/S. den 1. Juli 1863.

h

bernem Halsband und Schnure, auch Maul
korb, am Freitag entlaufen. Um Rückgabe wird
gegen Belohnung erſucht im Gaſthof „zum
goldnen Herz in Halle.

Ein Notizbuch verloren ſchwarze Schaale,

Heinrich Göthel, Lohgerbermeiſter.

Ein ſchwarzgrauer Affenpinſcher mit neuſil FamilienNachrichten.
Erntbindungs Anzeige.

Statt jeder beſondern Meldung.
Heute Abend 9 Uhr ſind wir durch die Ge

burt eines kräftigen Knabens erfreut worden.
inliegend ein ſächſ. Kaſſenſchein. Gegen Beloh
nung abzugeben Schulberg 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 6. Juli 1863.
Bergrath Mende und Frau
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Beilage zu I 156 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 8. Juli 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 7. Juli 11 Uhr 4 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 7. Juli 11 Uhr 31 Min. Vorm.
Ein Petersburger Privatbrief meldet, Gort

ſchakoſf habe die Antwortsnoten auf die Vorſtellun
gen Frankreichs, Englands und Oeſterreichs in der
polniſchen Angelegenheit am verwichenen Sonnabend
Dem Kaiſer unterbreitet. Dieſelben, verſöhnlich und
friedlich lautend, ſollen Anfangs dieſer Woche vor

Düſſeldorf, Köln c. aufgeſtellt geweſen iſt und überall die gerechte
Bewunderung aller Kunſtfreunde gefunden hat, iſt jetzt auch in unſerer
Ausſtellung aufgeſtellt. Dieſelbe beſitzt neben demſelben einen wahren
Schatz vortrefflicher Gemälde aus allen Gebieten der Malerei und kann
mit Recht behauptet werden, daß ſeit längerer Zeit keine Ausſtellung
hierſelbſt ſo reich an hervorragenden Gemälden ausgefallen iſt.

Die Ausſtellung wird am 13. d. Mts. geſchloſſen.
Der Vorſtand.

Frankreich.
Paris d. 5. Juli. Wie man verſichert, iſt geſtern ein Courier

mit Depeſchen der franzöſiſchen Regierung an ihren Botſchafter in Pe
tersburg abgegangen Dieſer Courier ſoll gleich nach der langen Un
terredung abgegangen ſein, die Drouyn de Lhuys geſtern mit dem Kai
ſer hatte. Es iſt wieder ſtark die Rede von einem beſonderen Abkom
men, das Frankreich mit Rußland abſchließen will. Bemerkenswerth
in dieſer Beziehung iſt auch die Haltung der „France“, die fortwäh
rend den diesjährigen Ausbruch des Krieges in Abrede ſtellt, wenn ſie
auch den Krieg überhaupt nicht für unmöglich hält. Das „Pays“
verſichert, daß das ruſſiſche Cabinet von den verſöhnlichſten Gefühlen
beſeelt ſei. Die Nachricht von dem Ausbruche einer Jnſurrection
in Athen hat ſich offiziell noch nicht beſtätigt. Eine Depeſche im
„Pays“ behauptet, die Ruhe ſei Dank der Jntervention der Geſandten
der drei Schutzmächte wieder hergeſtellt worden. Die Zahl der im
Kampfe Gefallenen giebt das erwähnte Blatt auf 50 an.

Vermiſchtes.
Hamburg. Die Vorbereitungen zu den bevorſtehenden Feſt

wochen welche Schützenfeſt, Wettrennen, landwirthſchaft
liche, Gewerbe-, Blumen- und Hundeausſtellung mit obliga
tem Renz'ſchen Circus, Regatta, Vauxhall des bekannten Kopenhage
ner Pyrotechnikers Guldberg einſchließen und vorausſichtlich einen un
geheuren Fremdenzufluß veranlaſſen werden, ſind faſt beendigt. Die
Bauten auf dem Heiligengeiſtfelde ſind nun fix und fertig, dekorirt
und beflaggt, werden ſie einen impoſanten Totaleindruck hervorrufen.
Auf dem Giebel des Muſikpavillons iſt ſo eben eine Koloſſalſtatue der
Ceres, die einige hieſige Blätter für die Hammonig hielten, aufgeſtellt
worden welche ihrem Schöpfer, dem Hamburger Künſtler Lippert,
dem auch die Anfertigung des SchillerStandbildes übertragen iſt, zur
höchſten Ehre gereicht. Die Göttin ſitzt, ihre Linke auf einen Pflug
ſtützend, während die Rechte einen Stab hält. Der herrlich ausgeführte
Kopf, mit einem Aehrenkranze geſchmückt, hat eine Höhe von zwei
Fuß und iſt aus feinem Gips angefertigt. Die Ausſteller ſind vom
Entrée, welches am erſten Tage 4 Thlr., am 19. Juli 6 Sgr. am
20. Juli 12 Sgr. und an den übrigen Tagen je 1 Thlr. beträgt,
nicht befreit. Extrazüge gehen täglich zwiſchen Hannover und Harburg
und auch Berlin wird Extrazüge abgehen laſſen. Von Prag iſt ein
großer Vergnügungstrain angemeldet, eben ſo aus Wien. Den Pra
ger Zug begleitet eine Muſikkapelle von 30 Mann, die hier öffentlich
Concerte geben wird. Der Norddeutſche Lloyd ſtellt den Oldenburgi
ſchen Beſuchern drei Seedampfer zur Verfügung wovon der eine die
praktiſche Einrichtung getroffen hat, für 40 Paſſagiere Kajüten erſten
und zweiten Ranges als Wohnung während der Ausſtellung zu reſer
viren. Die Direktion der Berlin Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft
läßt zum Transport der angemeldeten Thiere, welche auf ihre Linie
angewieſen ſind, im Anſchluſſe an die Niederſchleſiſch Märkiſche, Ber
lin Anhaltiſche und BerlinStettiner Eiſenbahn am 10. Juli einen Ex
trazug abgehen welcher Berlin um 11 Uhr Abends verläßt und am
11. Juli Vormittags in Hamburg eintrifft. Aus Oeſterreich iſt zu
gleichem Zwecke ein Extrazug in Berlin angeſagt, welcher über Dres
den und Magdeburg geht. Unter den landwirthſchaftlichen Gerä
then werden ſich namentlich viel Dampfmaſchinen vorfinden. Bereits
drei engliſche Straßenlokomotiven haben die Stadt paſſirt und wenig
ſtens die erſte derſelben, die am Tage transportirt wurde, gewaltiges
Aufſehen hervorgerufen. Letztere iſt aus der Fabrik der Herren Richard
ſon und Darley aus Kirton Lindſey in Lincoinſhire, und wollen die
ſelben in Verbindung mit einem Dampfpfluge von Fouler bei einem
Wettpflügen auf den Sieveking'ſchen Ländereien in Hamm um die zwei
Preiſe von 700 und 300 Thlrn. konkurriren.

Leipzig, d. 4. Juli. Die Anmeldungen auswärtiger Turn
Lereine zur Theilnahme am Deutſchen Turnfeſte hatten bis geſtern

Abend bereits die Höhe von 12,445 erreicht, obwohl noch viele Ver
eine aus Baiern, Württemberg, Schweiz Trieſt, Verona c. fehlen

Ein Telegramm von Wilhelm Bauer aus Rorſchach an Dr. Hof
mann hier lautet: „Ludwig gehoben auf 18 Fuß Grund. Alles
gut gegangen. Brief mehr.“ Der geſunkene Dampfer lag nämlich 83
Fuß tief an einem unterſeeiſchen Hügel, auf deſſen Rücken Bauer das
Schiff mittelſt des Ballons hob, um es nun mit den Kameelen zu
unterfahren und ſo in den kleinen Hafen von Rorſchach zu transportiren.

Köthen, d. 3. Juli. Als geſtern Morgen 8 Uhr der von
Deſſau kommende Eiſenbahnzug eben auf der Halteſtelle Elsnigk ein
gefahren war und zum Stillſtehen ſich anſchickte, wurden die vor einem
mit Steinen beladenen Wagen geſpannten Pferde des bäuerlichen Guts
beſitzers El ze aus Reppichau ſcheu und gingen mit dem Wagen ſchräg
vor dem Zuge über die Bahn durch. Der Beſitzer Elze, dies nicht
gleich gewahrend, wollte ſte zum Stehen bringen und lief dicht vor der
Lokomotive hinter ihnen her. Dabei ſtolperte derſelbe über den einen
Schienenſtrang und fiel dadurch leider in dem Augenblicke zwiſchen die
zwei Gleiſe, als grade die Räder der Lokomotive ihre letzten Drehun
gen vor dem Stillſtehen machten und ſich daher nur noch langſam be
wegten. Wäre nun der Elze in ruhiger Lage verblieben ſo würde der
ſelbe höchſt wahrſcheinlich ganz unverſehrt davon gekommen ſein. Lei
der verſuchte der Verunglückte aber zwiſchen den ſtch, wie geſagt nur
noch langſam drehenden Lokomotivrädern hindurch zu retten und wurde
dabei von einem Rade erfaßt und ſofort krumm zuſammen gedrückt,
ſo daß er gleich darauf ſeinen Geiſt aufgab. So viel bis jetzt verlau
tet, trifft bei dem bedauernswerthen Vorfalle keinen der Eiſenbahnbe
amten irgend eine Schuld.

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel von Mitgliedern des Großherzoglichen Hoftheaters

zu Weimar.
II.

Leſſing's Minna von Barnhelm“ iſt eines jener Luſtſpiele, die man lieber lieſt,
als auf der Bühne vorgeführt ſieht, wenn nicht ſämmtliche Partien von Künſtlern
dargeſtellt werden die im Stande ſind, die feinen Nüancen dieſes Stückes in Spiel
und Rede wiederzugeben wenn nicht ein ſo harmoniſches Enſemble erzielt werden
kann daß dadurch die überaus einfache, durchſichtige Handlung an Bedeutung ge
winnt. Ueber die geſtrige Aufführung des Werkes durch unſere Weimarer Gäſte
herrſchte unter dem außerordentlich zahlreich verſammelten, den intelligenteſten Kreiſen
angehörenden aufmerkſam lauſchenden Publicum nur eine Stimme, ein Urtheil
das ſich in oftmaligem Applaus und Hervorruf kundgab dem gegenüber eine bequeme
Kritik Nichts mehr zu ſagen haben würde. Die Vorſtellung war eine wirkliche Feſt
vorſtellung, aus einem Guß, von einem Geiſt geleitet und belebt, vorzüglich im
Einzelſpiel und Enſemble von Anfang zu Ende, eine Muſteraufführung, trotzdem die
Rollenbeſetzung wegen der bedauerlichen Heiſerkeit unſres geſchätzten Herrn Lehfeld
eine andre werden mußte, als beabſichtigt war. Wenn wir des Nähern auf die ein
zelnen Leiſtungen der Mitglieder eingehen, wie viel Schönes, Rühmenswerthes werden
wir zu erwähnen, wie wenig Unbedeutendes, Zufälliges auszuſetzen finden Wir ver
ſchweigen aber auch das Letztere nicht, weil wir durch ein allſeitiges, offenes Urtheil
unſere Gäſte, wahre Künſtler in des Wortes voller Bedeutung am beſten zu ehren
glauben, weil es weder der Würde der Kunſt, noch der Achtung für das Puüblicum,
am wenigſten aber dem Intereſſe der Darſtellenden entſprechen würde wollten wir
ihre Leiſtungen mit einigen trivialen, lobenden Redensarten abfertigen. Wenn wir
die Minna des Fräulein Bußler zuerſt hervorheben, ſo bewegt uns dazu keineswegs
die Sitte, den Damen den Vörtritt zu laſſen, ſondern die Vorzüglichkeit thres Spiels,
das auf eine vollkommen richtige, tiefe Auffaſſung dieſes Characters begründet, geiſt
und gemüthvoll bis in die Details ausgeführt war. Jn wie trefflichen Zügen gab
die Künſtlerin die Herzensgüte, die Liebe zu Tellheim, die Freude über deſſen Wieder
finden, wie reizend die Schalkhaftigkeit dieſes herrlichen Mädchens wieder Dabei
konnte man keinen Augenblick zweifelhaft werden, daß man ein den höhern Kreiſen
der Geſellſchaft angehörendes, geiſtvolles Fräulein vor ſich ſah, das ihr Benehmen
gegen die verſchiedenen ſie umgebenden Perſonen genau abzumeſſen verſtand. Wir
zweifeln daß dieſe Partie eine beſſere Vertreterin finden kann als es Fräulein
Bußler iſt. Die ſchwierige Rolle des Tellheim ſpielte Herr Wünz er und errang ſich
damit ungetheilten Beifall. Er gab ſie mit der Ruhe und Leidenſchaftsloſigkeit, mit
dem natürlichen einfachen Weſen in Wort und Geberde, das dieſen Menſchen cha
racteriſirt. Jm Allgemeinen wollen wir dem trefflichen Künſtler einen freundlichen

Rath dahin ertheilen in erregten Stimmungen und bei ſchnellen Abgängen oder
Auftritten ſeine Schritte etwas zu kürzen. Bei Beſprechung des Elavigo werden
wir zu z großen Freude Herrn Wünzer wieder in erſter Reihe zu nennen Ur
ache haben.ö Der Wirth des Hrn. Deſſoir war eine köſtliche Figur, unwiderſtehlich in jeder

Scene bei jedem Worte zu lautem verdienten Beifall hinreißend. Man vergegenwär
tige fich z. B. nur den 2. Auftritt des 2. Aktes, in welchem er mit dem Fremdenbuche
in der Hand die Geheimniſſe der Damen erforſchen will. Es war eine künſtleriſche Lei
ſtung, auf die Hr. Deſſoir ſtolz ſein kann. Nur eine Bemerkung ſei uns geſtattet.
Der Darſteller des Wirths darf nur ſo lange ſeinem Humor dem Fräulein und Fran
ziska gegenüber den Zügel ſchteßen laſſen ſo länge durch ſein Spiel dominiren, als
er der Hauptakteur auf der Bühne iſt; ſobald Teillheim auftritt, gewinnt deſſen Un
terredung mit Minna die hervorragende Bedeutung und von dieſem Momente an
muß ſich der Wirth zurückztehen, denn er wird Nebenfigur. Was ſollen wir zu dem
Riccaut des Hrn. Podolsky ſagen Mit welcher Sicherheit im Gebrauch der au
ßern Mittel, welcher genialen Auffaſſung führte der Künſtler dieſe Partie durch die
zu den ſchwierigſten bei weniger gewähltem Publikum, als ihm lauſchte auch zu den
undankbarſten gehört. Wenn dieſer Riecaut ſich auch nicht als Franzoſe ankündigte,
man hätte ſeine Abſtammung unzweifelhaft errathen müſſen. Wir könnten dem Spiele
des Hrn. Podolsky bis in die kleinſten Einzelheiten foigen und nachweiſen daß es
in jeder Beziehung ein durchdachtes war von dem Momente ſeines Auftretens an bis
zu der Stelle, wo er ſich als nobler Bettler enthüllt und das Gold in Empfang
nimmt. Wir wünſchten wohl Gelegenheit zu haben die Meiſterſchaft des Hrn. Po
dolsky nochmals in dieſer Partie bewundern zu können. Die Franziska der Frau
Wünzer war allerliebſt, namentlich in den Scenen mit dem Wachtmeiſter, den Hr.
Klotz mit großem Erfelg ſpielte. Auch der Juſt des Hrn. Höfer verdient ehren
volle Auszeichnung wenn gleich die Durchführung dieſer Partie im Ganzen etwas
gemüthvoller geſchehen konnte. Die Dame in Trauer ſpielte Frau Lehfeld der Be
deutung dieſer Epiſode angemeſſen die dazu beſtimmt iſt, den Tellbeim zu charakteri
firen. Wir werden noch lange dieſer Aufführung des Leſſing'ſchen Luſtſpiels gedenken,
noch manchmal auf ſie zurück zu kommen Veranlaſſung haben denn ſie machte unſern
lieben Gäſten hohe Ehre und bereitete dem Publikum einen Genuß deſſen Erinnerung
immer lebendig bleiben wird.

Den 6. Jult. S



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7.

HKronprimw, Hr. Kammerherr u. Landrath v. Hardenberg a. OberWiederſtädt.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Thalberg m. Fam. a. Hannover.

Hr. Jnſtrumentmacher Bauſch a. Leipzig. Die
Hrru. Kaufl. Wittſtock u. Stanger a. Leipzig Pfannenſchmidt a. Berlin Bade
Fam. u. Jungfer a. Berlin.

a. Bremen Pfeiffer a. Frankfurt.
Stadt TZürkorr. Frau v. Treskow a. Schochwitz.

Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Kretzſchmar g. Lüſchütz. Hr. Archit. Schwarz a. Ham
burg. Hr. Fabrik. Ott a. Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Bach a. Mainz, Tonnies
a. Stralſund, Meine a. Leipzig Tropp a. Berlin.

Goldner RingHirſchburg u. Wolff a. Berlin Löwinſohn a. Hamburg.
a. Bernburg. Hr. Fabrik. Jungmann a. Elberfeld
breit a. Meckl.Schwerin. Hr. Fabrikbeſ. Biermann a. Wittenberge.

Goläner Löwe. Hr. Baumſtr. Neuberger a. Prag. Hr. Schiffseigner Heinz
mann a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Mehldorf a. Frankfurt, Stolze u. Heine
müller a. Magdeburg Kanzler a. Leipzig Büchner a. Mainz. Hr. Rent. Mi ligun
chaelis m. Tochter a. Berlin.

Hoffmann a. Sachſenberg.

Mentes ötel, Die Hrrn. Kaufl. Wendtiſch a. Bernburg Ring Krawutſchke
u. Eltze a. Berlin Seißling a. Waldheim,, Hille a. Magdeburg Friedeberg a.

Juli. Hamburg Hallſtröm a. Nienburg. Die Hrrn. Landwirthe Küas a. Haduberg,

Hr. Partik. Roſen m. Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Buchhdlr. Reil

6. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Fräul. v. Alvensleben Fyftdruck 338,53 Par. L. 338,69 Par. L. 338,46 Par. L. 338,66 Par. L.

Dunſtdruck 3,89 Par. L. 3,17 Par. L. 4,12 Par. L. 3,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 76 pCt. 39 pCt. 77 pCt. 64 pCt.

Die Hrrn. Kaufl. Döttler a. Erfurt, Hauff a. Mannheim, Luftwärme 10,9 G. R. 9,2 G. Rm. 11,5 G. Rm. 10,5 G. Rm.
Hr. Rittergutsbeſ. Ehren Herzlichen Dank

allen unſern Halleſchen Mitbürgern für die überaus gaſtfreundliche Auf
nahme auswärtiger Turner, ſowie für die rege und allgemeine Bethei

bei dem am Sonntage den 5. Juli e. ſtattgefundenen Turn
St an err Hr. Aprellat. Ger Präſtd. v. Kitzing a. Chslin. Hr. Ma feſte. Dank Allen für die ſinnige Ausſchmückung der Stadt zur Ver

jor v. Stückradt m. Fam. a. Breslau.
Torgau. Hr. Prof. Roßmann m. Frau a. Meiningen.
a. Alsleben. Hr. Oberförſter Eckardt a. Annarode.
Geſellſchafterin a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Scheffer a. Bremen Wollenweber
a. Gummersbach, Kaſtor a. Bamberg, Neumann a. Nürnberg Held a. Offen
burg.

Hr. Juſtizrath v. Radecke m. Fam. a. ſchönerung des Feſtes.
Hr. Gutsbeſ. Emicke

Frau Bohm m. Fam. u.

Dank den Sängern, welche ſich unſerm Feſte
anſchloſſen. Nachmals Allen herzlichen Dank.

Halle, den 7. Juli 1863.
Der Vorſtand des e Turn-Vereins.

J. A. A. Merkel.

nſerate in die „Halliſche Zeitung m G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißenfels,
Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.

werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

E. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Deliyſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. 9raefenhan) in Eisleben.
Friedrich Rudloff in Löbejün

Die Quittungen

H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg.

W. F. Tauerſchmidt in Naumbürg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel' ſche Buchhandlung) in Zeitz

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der hieſige
HerbſtKram und Viehmarkt we-
gen des am I. und 15. September
er. ſtattſindenden jüdiſchen Neujahrs-
feſtes, in diesem Jahre nicht an
letztgedachten beiden Tagen, ſondern
am 17. und 18. September abge
halten werden wird.

Halle a/S. den 10. April 1868.
Die Polizei Verwaltung.

Zum auctionsweiſen Verkauf der der Kon
kurs- Maſſe des Kaufmanns Friedrich Wil
helm Schiller Jnhaber der Handlung
J. A. Ottos Wittwe hier zuſtehenden
ünſichern Forderungen im Geſammtbetrage von
479 13 2 haben wir einen Termin
auf den 23. Juli d. J.

Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, eine

Treppe hoch, unter Leitung des unterzeichneten
Konkurs-Kommiſſars anberaumt, was hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Das Verzeichniß darüber iſt nebſt den vor
handenen Beweismitteln im Konkurs Büreau,
Zimmer Nr. 15, zur Einſicht ausgelegt.
Halle a/S. am 1. Juli 1863.

Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes:

Stecher,
Kreis Gerichts Rath.

Herzoglich Anhaltiſche Domainen

Verpachtung.
Die Herzoglich Anhaltiſche Domaine Cob

belsdorf mit Senſt, zu welcher gehören
6 Morg. 174 R. Hofraum u. Bauſtellen,

44 91 Giärten u. Plantagen,
1621 131 Acker101 117 Elbwieſen,

50 107 Feldwieſen,
172 DTeiche u. Gewäſſer,

1827 Morg. 72 R. Sa.
ſo wie die Hutung von 2900 Morgen Forſt in

offenen Zeiten, ſoll auf die 18 Jahre von Jo
hannis 1863 bis dahin 1881 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Zu dieſem Ende iſt Termin auf
den 17. Auguſt d. Js.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt, zu wel
chem die Pachtbewerber mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Bedingungen vorher in
unſerer Canzlei eingeſehen und gegen die Schreib
gebühr in Abſchrift bezogen werden können.

Da die Herzogliche Domaine Cobbels dorf
jetzt in Adminiſtration genommen worden iſt,
ſo findet die Uebergabe an den neuen Pächter
erſt am 1. October d. Js. Statt.

Bernburg, am 19. Juni 1863.
Herzogliche Anhalt. Regierung,

Abtheilung für die Finanzen
Hempel.

Kapitalien von 900 1000, 2000, 3000,
5 10,000 ſind auf gute Hypothek wieder
auszuleihen durch Gödecke, Juſtizrath.

Auction.
Montag den I. Juli e. u. oTage von Nachmittags I Uhr ab,

verſteigere ich im Biüſfert' ſchen
Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 2, div.
Materialwagaren, Cigarren, Steg
rinkerzen (Apollo, Milly u. Pracht
Kerzen), Chocolade, Punſch-Extract,
Kardinal- u. Biſchof-Eſſenz, Arac
de Goa, Cognac u. div. Liqueure,
Porterbier u. ſ. w.

EISste,
gerichtl. Auet.Commiſſ. u. Taxator.

Gerichtliche und außergerichtliche Aufnahmen
der Taxen von Nachlaſſen nebſt Anfer
tigung von Jnventarien Aufnah
men und Taxen der Mobilien zu Verſiche
rungen, Uebernahmen und Uebergaben von Ge
ſchäften 2e. werden nach der geſetzlichen
Form, mit Rückſicht auf Unbemittelte,
beſtens ausgeführt und empfiehlt ſich

Bramdt,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Zu jeder Tageszeit (außer Sonntags)
werden Sachen jeder Art zur Auection
im bekannten Lokale gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 ent
gegengenommen, ohne je Lager und An
nahmegelder zu entrichten. Brangdt.

Tüchtige Malergehülfen ſucht
Ferd. Helfenſteller,

Breiteſtraße Nr. 16.
Ein ordentliches Mädchen, welches in der

Küche nicht ganz unerfahren, wird zum 1.
Auguſt geſucht Leipzigerſtraße Nr. 16, 1 Treppe.

Bekanntmachung.
Außer einer kleinen Guanoprobe, welche die

Herren Klinkhardt S Schreiber zu Halle
uns am 16. Juni per Poſt zugeſendet, über
deren wahre Herkunft wir aber nichts wiſſen und
die wir auch blos einfach nach ihrer Qualität
atteſtirten, haben wir mit jenen Herren noch
nie in irgend einem Verkehr geſtanden und iſt
die in ihren jüngſten öffentlichen GuanoOffer
ten enthaltene Angabe, als ſeien ihre Vorräthe
durch die „Verſuchsſtation des landwirthſchaftl.
CentralVereins“ unterſucht, als ein Mißbrauch
des Namens dieſer Anſtalt hiermit zu rügen.

„Verſuchsſtation des landw. Central- Vereins
Salzmünde, den 6. Juli 1863.

Die Direction
wr. Grouven.

Vortheilhafter Gutsverkauf.
Ein bei Leipzig gelegenes auszugsfreies

Gut mit ca. 47 ſächſ. Acker vorzüglichen Fel
dern und Wieſen, in einem Plane hinter dem
Gute gelegen, ſoll mit Jnventar und Vorrä
then mit 5000 A Anzahlung Familienverhält-
niſſe halber verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Adv. Dr. Dreſchke in Leipzig

Gerberſtraße Nr. 7

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Teutſchenthal ſoll
Freitag den 10. Juli d. J. Vormit
tags I Uhr im Wirthſchaftshauſe

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte des Pachtgeldes hat Pächter im
Termin baar anzuzahlen.

Niemann,
Wirthſchafts-IJnſpector.

Ein Oeconom von geſetzten Jahren welcher
ſeine active Militairzeit vollendet und auf eini
gen größern Gütern als Ober-Verwalter ſelbſt
ſtändig gewirthſchaftet hat, ſich durch ſehr gute
Zeugniſſe legitimiren kann, ſucht ſofort oder zum

Auguſt Stellung. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg.

Cigarrenmacher und Wickelmacher
finden dauernde und gute Arbeit in der Ei
garrenfabrik von Otto Blankenburg

in Merſeburg.

e

n



thek auszuleihen.
hof, Liliengaſſe Nr. 8.

General -Agentur e aufür Sdas Königreich und die Provinz Halle a/S.
Sachſen z große Märkerſtraße

und das Herzogthum Ur. 6Braunſchweig

in Stettin
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Cour.

Landesherrlich bestätigt durch Königl. Cabinets Ordre vom 26. Januar 1857.

Üe 7 z 1868. 1862. 1863 mehr als 1862.
Zahl der Capital in Zahl der Capital in Zahl der Capital in
Anträge Pr. Ert. Anträge J Pr. Ert. Anträge Pr. CErt.

1. Neue Anträge im Monat Juni g. 1351 863,325 894 474,872 457 388,4532 vom 1. Jan. bis Ende Juni 8157 5,/587,725 5766 3,279,522 2391 2308,203
3. Abgewieſene Anträge v. 1. Jan. bis Ende Juni 1447 1,071,784 1258 757,333 189 314,451

S Verſicherungen. Verſtcherungen Verſicherungen.4. Reiner Zuwachs vom 1. Jan. bis Ende Juni 5098 3,158,427 3539 1,979,721 1559 1,178,706
5. Verſicherungs Beſtand Ende Juni 25,613 14883,690 16,170 9,072,994 9443 5,810,696

Stettin, den 4. Juli 1863.
Die Direction.

Die wie vorſtehend erſichtlich immer anwachſenden Geſchäfte der Germania beweiſen thatſächlich welches bedeutenden Ver
trauens ſich dieſelbe allerorts erfreut.

Sie ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben und kommt den Bedürfniſſen und
Wünſchen des verſichernden Publikums auf jede nur irgend mögliche Weiſe entgegen.
So hat ſie jetzt eine neue Verſicherungs Art eingeführt bei welchem jede Prämienquittung zugleich ein Schein iſt, der dem Ver

ſicherten die volle Rückgewähr aller wirklich gezahlten Prämitenbeträge unter allen Umſtänden mag die Praämienzahlung auch
aufgehört haben oder der Tod unter die ſonſtige erpflichtung der Geſellſchaft aufhebenden Verhältniſſen erfolgen, garantirt.

Alle Agenten der Germania ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft Abgabe von Proſpecten und Vermittelung von Anträ
gen ſtets gern bereit.

Die unterzeichnete General Agentur ſtellt in Stadten und Ortſchaften ihres Bezirks, in denen die Germmanöa nicht oder ungenügend
vertreten iſt, Agenten unter den günſtigſten Bedingungen an und erbittet darauf bezügliche Meldungen.

Halle a/S. den 6. Juli 1863.
Die General-Agentur

W. elb rc.Thüringiſche Eiſenbahn.
Im Monat Auguſt e. wird ein neuer Tarif für den Güterverkehr im Rhei

niſch Thüringiſchen Eiſenbahnverbande ausgegeben welcher neben mehreren Taxer
mäßigungen auch einige Erhöhungen der Tarifſätze für Eilgut und Normalgut im

Verkehr der Verbandſtationen ab Halle bezw. Leipzig bis Naumburg einerſeits und den Sta
tionen Steele, Eſſen, Mülheim a. d. R., Oberhauſen, Duisburg, Düſſeldorf und den Verband-
ſtationen der Bergiſch Märkiſchen Bahn ab Düſſeldorf bis Hagen andererſeits einführen wird.
Die Taxerhöhungen ſinken von 3 für Eilgut und 19 für Normalgut mit den Ent
fernungen auf bezw. herab

Erfurt, den 6. Juli 1863.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen Actien Geſellſchaft.
Die regelmäßige Generalverſammlung findet

Mittwoch den 29. Juli e. Mittags 12 Uhr
in dem Lokale des Herrn Schumann hierſtatt und es werden die Actionaire zur Theilnahme eingeladen. Verhandelt werden die ſtatut

gemäßen Gegenſtände, darunter
H Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes c
2) Decharge der Jahresrechnungg 8
3) Beſtimmung der Dividende;

Wahl dreier Verwaltungsrakhs Mitglieder an Stelle der ſtatutgemäß ausſcheidenden Her

ren Commerzienrath Jacob, Juſtizrath Br. Schede und Director Frenkel.
Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien. Ueber 30 Stimmen kann Niemand

abgeben.
Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden die Eintrittskarten vom 28. Juli

an auf dem Comtoir der Geſellſchaft oder nachher am Eingange in die Verſammlung ausgege
ben. Auf Erſterem oder bei Herrn Commerzienrath Jacob in Halle iſt vom K6. Juli e.
ab auch der ſpecielle Geſchäftsbericht zu erhalten.

Der Verwaltungsrat h.Weißenfels, den 5. Juli 1863.
Jickmantel. Heyland.

n 200 ſind gegen pupillariſche SicherheitNäheres zu erfahren Stroh zu verleihen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg.

Jacob.
2500 ſind zum 1. Oct. auf gute Hypo

Haus und Feld Verkauf.
Das von der verſtorbenen Wittwe Schmel

zer hinterlaſſene Nachbargut mit einigen 60 Mor
gen Feldern und Wieſen in guter Bodenklaſſe,
zu Corbetha bei Lauchſtädt gelegen, habe ich
Auftrag, aus freier Hand zu verkaufen. Jch
lade deshalb Kaufliebhaber hierdurch ein, binnen
acht Tagen mit mir in Unterhandlung zu treten,
wo auch das Weitere zu erfahren iſt.

Corbetha, den 7. Juli 1863.
Der Gerichtsſchöppe Gürtzſch.

HausVerkauf.
Ein Haus mit großem Raum und Einfahrt,

mitten in der Stadt auch paſſend zum Torf
platz und jedem andern Geſchäft, iſt veraände
rungshalber zu verkaufen.
fahren bei Herrn Sperhake, Thalgaſſe 6.

Ein maſſives Wohnhaus mit 2 wohnbaren
Stuben Scheune, Stallung, 3 Morgen Obſt

garten und 5 Pflaumenkabeln, 3 St. von
Halle unweit Salzmünde, ſoll veränderungs
halber für 1300 mit 900 Anzahlung
verkauft werden und kann ſofort übernommen
werden. Näheres beim Reſtaurateur

G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.
2500, 1200, 1000 auch kleinere Kapi

tale, gleich und zum 1. Sept. auszuleihen durch
G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.

200 werden auf genügende Sicherheit zu
leihen geſucht. Adreſſen bittet man unter Chiffre
L. G. H. 36. poste rest. Halle niederzulegen.

Kümmel- Pflanzen
ſind zu verkaufen Bahnhof Schkeuditz

e

Näheres iſt zu er



Dawmen-Mäntel, Manlillen und Paletots

in noch großer und geſchmackvoller Auswahl l, um zu räumen, be
dentend unter En gros Preis.

Golhm, große Steinſtraße.

Wardes Wohnungs-Nachweisung
I. Alle Anmeldungen, ſowohl Angebote wie Nachfragen werden unter fortlaufender r. in

die betr. Bücher gegen Erlegung eines Einſchreibegeldes von 2 eingetragen.
l. Nur bei einem zu Stande gekommenen Geſchäft ſind an Gebühren ſowohl vom Vermiether

wie vom Miether zu zahlen
bei einem Miethspreiſe von 25 5 desgleichen 7 von 40 desgl. 10

von 60 desgl. 12 von 80 desgl. 15 z von 100 Und dann von je
50 zu 50 7 9 mehr.

Proſpecte beſagen das Nähere

s-Bureau, Alter Markt Nr. 3.

G. Beyer
Alle Sorten Handſchuh werden fortwährend zum Waſchen und Färben angenommen

und ſo ſchön hergeſtellt, daß ſolche den neuen gleich kommen, in der Handſchuhfabrik von
Gr. Ulrichsſtr. 50.

Uhr ſtündlich

Perſonen Dampſſchif Portunn.

Mittwoch den 8. Juli Abfahrt vom Paradies Nachmittags 3--8
Abfahrt von der Rabeninſel Nachmittags 3 7 9 u. 10 Uhr.

H. ergteld.

Wümmiumn erense.
Indem wir hiermit unſere analyſirten und vorzüglichen Reres- Weinme in empfehlende

Erinnerung bringen, zeigen wir ferner ergebenſt an, daß wir bei den Herren

Dellmann in Halle aS.
ein Flaſchen Depst unſerer echten Keres- Weine errichteten und daß genannte
Herren zu unſeren Original Preiſen verkaufen werden.

Kersten

CEöln, im Juli 1863. Seit Lutter,Weinhandlung.

Moſenſeſt im
Mittwoch den 8. Juli Militair-Concert, ausgeführt von dem Muſikchor des Magd.

Füſ.Reg. Nr. 36. Abends Jllumingtion des Gartens.
Jede Dame erhält ein Bouquet gratis.

Anfang 6 Uhr.

Fürſtenthal.

V. Gorgass.
Meine Wohnung iſt jetzt kleine

Ulrichsſtraße Nr. 28 bei Herrn
Gewehrfabrikant Diebner.

Glun sten o
Weinküfer.

Eine Woöhnung, l. Etage, beſtehend aus 3
Stuben 3 Kammern, Küche und Zubehör, iſt
den 1. October billigſt zu vermiethen und zu er
fragen Leipzigerſtraße Nr. 95, im Laden.

1 Logis in erſter Etage zu dem Preiſe von
150 iſt zu vermiethen und den 1. October a. e.
zu beziehen große Märkerſtraße Nr. 24.

Meine Wohnung iſt von jetzt ab
Unterberg 25, vis à vis der Uni
verſität. K. r eters, Maler.

10 bis 12 Glaſergeſellen
finden fortwährende Stückarbeit bei

Guſtav Krauſe, Glaſermeiſter,
Schmeerſtraße Nr. 26.

Einen tüchtigen Hofemeiſter weiſt ſofort nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Agenten, in der Feuer und Lebens-
Verſicherungs Branche tüchtig, finden bei mir
einen lohnenden Wirkungskreis

Ferd. Randel,
General Agent.

Eine Stellmacher Werkſtatt mit Wohnung

zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Ober Leipzigerſtraße Nr. 62.

Ein gebildetes junges Mädchen, welches wo
möglich ſchon in einem Verkaufsgeſchäft war,
wird als Laden -Demoiſelle in ein Galanterie
Waarengeſchäft ſogleich verlangt. Auf perſön
liche Vorſtellung giebt die Firma Hoffmann
S Mertens nahere Auskunft.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre tre
ten bei dem Korbmachermeiſter Zietzſch

und Graſeweg Ecke 24.

v

Zu vermiethen
vom 1. October d. J. ab eine Parterre Woh
nung, beſtehend aus 4 Stuben 4 Kammern
nebſt Zubehör. Näheres durch W. BOrSe,
Magdeb. Chauſſee Nr. 2a, parkerre.

Noch 2 Penſionare finden zu Michaelis bei
einem Lehrer freundliche Aufnahme Zu erfra
gen in der Papierhandlung (gr. Klausſtraßen

Sonnabend, den II. Juli d. J.
Nachmittags I Uhr ſollen auf dem Rit
tergute Erkſtedt (bei der Thüringiſchen Eiſen
bahnſtation Vieſelbach)

100 Stück ausgezeichnet fette

Hammel eunter den bekannt zu machenden Bedingungen,
in Stämmchen zu je 5 Stück, an den Meiſt
bietenden verkauft werden. SRittergut Erkſtedt, am 3. Juli 1863.

E. Mirus.
Einige Schock Seilſtroh ſind zu verkaufen in

O. Teutſchenthal Nr. 63.
Schaaf- Verkauf.

100 Stück Mütterſchaafe und 150 Hammel
Lämmer, ſtarkes und ſehr wollreiches Vieh, ſind
auf der Domaine Pforta zu verkaufen.

Alle Tage friſch gepflückte Himbeeren zum
Einkochen, à Qurt. 3 in

Krauſens Garten.
Ein gebildetes und in Allem wohl erfahrnes

in Landsberg.
Ein Comptoirist wird gesucht. Adresse C.

D. poste reslante Halle a/8.

Eine geſunde Amme ſucht die Hebamme
Schmidt kleine Brauhausgaſſe Nr. 16.

Mädchen an Häuslichkeit gewöhnt, ſucht nö
thigenfalls ohne Anſpruch auf Gehalt einen Platz
in anſtändiger Familie. Näheres unter 2. 1000
poste restante Halle.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei

Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Engros und en detail.
Die beſten und billigſten Schreibmaterialien,

als: Stahlfedern das Gros (144 Stück)
von 2 9 an,

Bleifedern das Dtzd. von 1 an,
Federhalter das Otzd. von 9 an,
Siegellack das Pack von 4 an,

wie alle Sorten Schreibebücher, Schiefertafeln,
Federkaſten Schieferſtifte, Schreibpapier be
ſter Qualität zu den billigſten Preiſen nur
allein in der engl. Stahlfederhandlung, Ranni
ſche Sträße 9, bei O. R. WIemuining.

NB. Jch bemerke noch, daß die Stahlfedern
in 150 und die Federhalter in 70 verſchiedenen
Sorten auf Lager ſind.

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß
ich ſeit den 1. d. Mts. das Material-Waaren
Geſchäft meines Schwagers, Herrn A. Ha
berkorn hierſelbſt, übernommen und von heute
ab Mehlhandlung damit verbunden habe.
Jch bitte um geneigte Aufträge und verſichere

gleichzeitig prompte und reelle Bedienung.
Er öll witz b. Halle a/S., den 6. Juli 1863.

Friedrich Hedvrich.
Emaillirte eiſerne ICessel, Ofenbla-

aus empfiehlt billigſt
Otto Linke in Halle,

große Ulrichsſtr. 52.
Ein weiblicher grauer Affenpinſcher 3 Jahre

alt, nebſt 2 männlichen 4 Wochen alten Jungen
derſelben Race, ſind zu verkaufen durch

Hardegen, Bahnhof Nr. 2.
Ein im 4. Jahre ſtehendes braunes Stuten

gut gefahren, nebſt einem noch ziemlich neuen
kl. Leiterwagen hat zu verkaufen

Niemberg Nr. 61.
30 Stück fette Hammel, im Ganzen wie im

Einzelnen, ſowie ein 18/ jähriger Bulle (Schwarz
ſchecke) verkauft Lauch in Schönnewitz.

z 1 fette Kuh,
2 St. friſchmilchende Kühe,

h 3 St. Fehrſen ſind zu verkaufen
in der Ziegelei bei Sennewitz S

Hülſen
werden verkauft Kellnergaſſe Nr. 7.

Friſcher Kalktäglich bei L. Kehſe, Klausthor Nr. 9.

Lichtenhafnmer
à Kanne bei W. KönigRathhausgaſſe Nr. 7.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Kirſch u. Kaf

feekuchen, zum Abend neue Kartoffeln
mit Hering und Bratwurſt.

Ein Sonnenſchirm gefunden.
Markt Nr. 10.

Ein ſeidenes Taſchentuch verloren in Frey
bergs Garten. Abzugeben gegen ange
meſſene Belohnung

Hotel „Stadt Zürich

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Bertha
geb. Meuche von einem kräftigen Jungen
glücklich entbunden.

Abzuholen

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſo
fort geſucht gr. Brauhausgaſſe Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Otto Echt-
e

sem, Wasserpfannen, Küchen-

pferd, Trakehner, lammfromm und einſpännig

Weißenfels, den 5. Juli 1863.

Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
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